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Die Schweizermannschaft, die sich mit einer Rennzeit von 1 Min. 18,4 Sek.

an zweite Stelle placierte, in voller Fahrt. In einer Riesenrinne aus Schnee
und Eis saust der Bobsleigh im Schnellzugstempo talwärts. Mit Händen
und Füßen steuert der Führer den Schlitten, während die Mit-
fahrer durch seitliches Neigen
des Körpers das Gleichgewicht
in den Kurven regulieren.

Vor dem
Rennen werden die kon-

kurrierenden Schlitten gewogen. Keiner darf
das Maximalgewicht von 220 kg überwiegen

Weltmeisterschaft
im Vierer-Bob
in St. Moritz

Stürzt er — stürzt er nicht? In größter fi
Spannung, teils ängstlich, teils zuver- |||
sichtlich oder zweifelnd, verfolgen die
Zuschauer den Verlauf des Rennens JhHI
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